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F. SANDBERGER. 

II. Der Muschelkalk. 
Mit Tafel X in Farbendruck. 

D!lr Mllschelkalk tritt am weitesten westlich von Würzburg, auf den Höhen 
der Gegend von Karlstadt (Rehnitz, Saupörzel) auf, setzt über Thüngers­
b.eim und Veitshöchheim nach dem Schenkenschlosse fort, wo zuerst eine 
Bedeckung durch Gesteine der Lettenkohlen-Gruppe zu bemerken ist, die 
auch auf dem Plateau von Zell und Hettstadt getroffen wird. Er bildet 
dann einen grossen Theil des Steins und Scbalksbergs bis zum Krainberge, 
wo er unter die Lettenkohlen-Gruppe einschiesst und erst bei Rottendorf 
wieder an die Oberfläche tritt. Am linken Mainufer ist er dann von der 
Waldspitze an über Höchberg, den Nicolausberg und die Heidingsfelder 
Höhen, am rechten über Randersacker, Eibelstadt 1 Lindelbach bis in die 
Gegend von Sommerhausen verbreitet. Von Randersacker aufwärts bilden 
seine obersten Schichten eine eigenthümliche, einer aus colossalen Quadern 
ro~ zusammengefügten Mauer ver~leichbare und weithin sichtbare ~8lsige. 

Wiirzburger naturwissensohafU. Zeitschrift. VI. Bd. 12 
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Umsäumung der Plateaus, welche am Stein und weiter abwärts gänz­
lich fehlt. 

Die Schichtenfolge des Muschelkalkes ist weit schwieriger genau zu 
ermitteln, als die des Wellenkalkes, da er leichter verwittert und weder 
steile Felsabstürze in das Hauptthal noch auch in die Seitenthiiler bildet. 
Es mussten daher einige noch im ersten Stadium der Tha.Ibildung begrif­
fene tiefe schluchtenartige Einschnitte gewählt werden, wo die Schichten 
ohne Verwerfungen auf einander liegen (wie in dem von Unterzell gegen 
den Hettstadter Hof hinaufziehenden Klingengraben, der von Somnierhau­
sen gegen Lindelbach heraufziehenden Schlucht) und die hier gewonnenen 
Resultate mit den in verschiedenen Steinbrüchen erlangten verglichen und 
zu einem Gesammlprofile vereinigt werden, }Vie es, auf Grund überaus 
zahlreicher ·Beobachtungen auf 'l'afel X geschehen ist. U'm jedoch. A,nde­
reu eine vollständige Einsicht in das zu Grunde liegende Material zu er­
möglichen, sind die Specialprofile an den betreffenden Stellen überall eigens 
wiedergegeben. 

Ueber die Anhydrit-Gruppe sind, wie bereits in der ersten Abhand­
lung (S. 144) erwähnt, neue Erfahrungen nicht gemacht worden. Sie be­
steht in den meisten Fällen lediglich aus Zellendolomit, nur bei Unterzell 
und am Stein schwillt sie ·zu grosser Mächtigkeit an und führt auch Thone 
und ein schwach salzhaltiges Gypslager • 

. Hor11stein -Bänke. 

Auf der Anhydrit-Gruppe. erscheint überall, z. B. am Saupörzcl bei 
Karlstadt, im Klingengraben bei Zell, in den Kellergrabungen vor dem 
Rennwcger Thore zu Würzburg, an der von Heidirigsield nach Reichon­
berg ·.führenden Strasse, in dem· von Randersacker nach Gerbrnnn führen­
den Thälchcn ·eine im Mittel 1150 Mtr. dicke Lage von geradechieferigem 
frisch dunkelblauem, angewittert gelbgra11em, öfter undeutlich oolitbischem 
Kalke mit Schnüren von schwarzem Hornstein. Im Kalk selbst lässt sich 
hier und da .ein Bruchstück von Saurier-Knochen und Fischschuppen, auch 

' wohl eine undeutliche Myophoria vulgaris erkennen, ·Hornstein, weichet 
zo"'eilen in bläulichen Chalcedon übergeht, zeigt ganz frisch nur auf dün­
nen Splittern, angewittert aber durch die ganze Masse Bruchstücke oder 
ganze Schalen von Myophorien , Garvillien imd Gastropoden, welche 
bei Würzburg nie gut erhalten vorkommen. Um so schöner sind 
sie' in den Hornsteinen von Abtsrode erhalten, wie ich bereits 1864 er­
wähnte (Natni:'w. Zeitscbr. V. Bd. S. 214). Myophoria vulgaris Schlotb. 
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sp., GerVillia costata Schloth. sp., Corbula gregaria Schloth., Natica ooli­
thica Zenk., z. Th, mit Schlössern, sind in dieser Abtheilung mit Sicher­
heit nachgewiesen.. Darüber 'r?lgen bei Unterzell und :1landersacker , wo 
die besten Aufschlüsse vorhanden sind, gelbe petrefactenleere zerreibliche 
Mergelkalke, 2150 Mtr. ~nä~htig, . Uebe~ diesen ist im Klingengraben das 
folgende Profil .aufgeschlossen, welches wiederholt gemessen und controlirt 
wurde. 

49. 
48. 
4 7. 

46. 

45. 
44. 
43. 
42. 
41. 
40. 
39. 
38. 
37. 
36. 
35. 
34. 
33. 
32. 

31. 

30. 
29. 
28. 
27. 
26. 

Profil im Klingengraben bei Zell. 
Mächtigkeit 

in Mtr. 

Harter Kalk 
Schieferthon 
Muschelbank Nr. 16 (Nucula, Corbula u. Pecten dis-
Cites) • 

Wulstiger Kalk mit Schief ertbon 
Muschelbank Nr. 15 (Austern) • 
Schieferthoi:t 
Harter Kalk 
Schieferthoi:t 
Harter Kalk 
Schieferthon 
Harter Kalk 
Schieferthon 
Har,t.er Kalk 
Schieferthon 

. . 
Muschelbank Nr. 14 (Dentalium und Nucula) 
Schieferthon mit Kalkknauern 
Muschelbank Nr. 13 (Ost;·ea. Terebratula) . 
Wulstiger Kalk (Ceratifes nodosus, Pecten laevigatus, Nu­
cula, Dentaliurn, alg·enartige Concretionen) 

Muschelbank Nr. 12 , harter . blauer Kalk mit okergelben 
SteiJJkernen (Nucula, Lima striata, .Gervillia socialis, 
Terebratula vulgacis) • • 

Schiefertlion • 
Muschelbank Nr. 11 (Lima striata, Myophoria simplex) 
Schieferthon • 
Mu~chelbank Nr. 10 
Schieferthon ·• • 

' . 

0,10 
0.03 

0,06 
0,14 
0,12 
0,03 
o;os 
0,08 
0,05 
o;os 
0,03 
0,08 
0,05 
0,06 
0,08 
0,43 
0,05 

0,40 

o,so 
0.75 
0,05 
0,10 
0,05 
0,35 
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25. 

24. 
23. 
22. 
21. 
20. 
19. 
18. 

Muschelbank Nr. 9, aschgrau, 
Tillia costata) • • 

Schieferthon • • • • 
Muschelbank Nr. 81 'aschgrau 
Schieferthon 
Muschelbank Nr. 7, aschgrau 
Schieferthon • • . 
Muschelbank Nr. 6, aschgrau 
Schieferthon . • . 

Mächtll!keit 
in Mtr. 

(M yophoria vulgaris, Ger-

. . •' . 
(Myophoria vulgaris) • 

(Gervillia soeialis) 

0,18 
• 0,45 
• 0,30 
• 0,30 

0,06 
0,15 
0,04 
0,58 

17. Encrinitenbank (Enerinus, Cidaris, Lima striata, L. costata, 
Ostrea complicata) • . . • . • • • • • • • 0,50 

16. Schieferthon mit kleinen Kalkbänkchen • 1,60 
15. Muschelbfnk Nr. 5b aschgrau 1 auf der oberen Seite ein 

dünnes Bonebed 0,04 
14. Schieferthon • 0,15 
18. Muschelbank Nr. 5• (Myophoria vulgaris, Gervilli& costata) 0,12 
12. Wulstiger Kalk • • • • • 0,75 
11. Muschelbank Nr. 5 O, 15 
10. Wulstiger Kalk • 0118 

9. Muschelbank Nr. 4 (Gcrvillia socialis) 0117 
8. Wulstiger Kalk • • • • 0,23 
7. Muschelbank Nr. 3 · 0116 
6. Wulstiger Kalk • 0,20 
5. Muschelbank Nr. 2 (Terebratula vulgaris in Menge) 0,10 
4. Wulstiger' Kalk • • . • • • 0,65 
3. Muschelbank Nr. 11 schwarzgrau (Pecten Albertii) • • 0,30 
2. Gelbe dolomitische Mergel • • • • . 2,50 
1. Harter, grauer, geradschiefriger Kalk mit zwei Hornstein-

lagen mit zahllosen Bivalven • • • • • • • ca. 1150 

Bänke der Myopborla volgarls und Genlllla eostata. 

Die unterste Petrefacten-Bank enthält beinahe nur Pecten Albertii in 
zahllosen Exemplaren , eine etwas höher gelegene Terebratula vulgaris, 
eine dritte Gervillia socialis, eine characteristische Fauna beginnt aber erst 
mit den tiefsten Bänken der Myophoria vulgaria (Nr. 5a u. b). Die Schalen 
dieser Muschel mit denen von Gervillia costata und Pecten Albertii zusam-
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men und oft vortrefflich erhalten, setzen fast allein einen hell aschgrauen 
Kalk*) zusammen. 

Die Bank Nr. 5b enthält überdies& auf der Oberseite Fischschuppen 
und Zähne, aehr selten auch Reste von Placodus. Zwischen 5• und 5\ 
wie auch zwischen 5b und der 0,50 mächtigen unteren oder Haupt-Enkri· 
niten-Bank **) liegen graugriine, verwittert gelbe, milde Schieferthone, die 
auch noch eine Anzahl weiterer bis ztlr Bank N:·. 10 folgender Petrefac­
ten-Bänkchen von einander trennen, welche petrographisch und paläonto­
logisch mit Nr. 5• und (abgesehen von den Wirbelthierresten) auch 5b ab­
solut übereinstimmen. Vollkommen identisch stellt sich diese Schichten­

folge noch bei Thüngersheim an der Strasse nach Giintersleben, bei Veits­
höchheim im Lindenbachgraben, am Kirchhof bei Würzburg; am Nicolaus­
berg unter dem Johannishvfe und am 0. Abhang in der nach der Ziegel­
hiitte im Steinbach-Thale führenden Schlucht, sowie an mehreren Stellen 
bei Randersacker dar; Einzelne Glieder sind auch am Stein, Schenken­

schloss, bei Heidingsfeld entblösst, '!amentlich überall die schwer verwit­
ternde Haupt-Enkriniten-Bank. Die ganze Gruppe wird wohl am Besten 
1len Namen der Schichten der Myophoria vulgaris und Gervillia costata 
tragen. 

Wenn nun demnach die Fauna der Bivalven-Kalke über und unter 
der Haupt-Enkriniten-Bank nur als ein Ganzes aufgefasst werden kann, 
wie diess in der alsbald folgenden Liste geschehen ist, so ergab doch sowohl 
die genaue Untersuchung der Einschliisse der Haupt· Enkriniten-Bank, als der 
Schieferthone, dass hier wesentlich andere Formen vorwalten, also auch 
andere Existenzbedingungen vorhanden gewesen sein müasen. Es erschien 
daher unerlässlich, sie getrennt aufzuführen. 

*) Eine Probe dieses Gesteins enthi~lt in 100 Theilen 1,480/0 Thon und wenig Bi­
tumen, der Rest war kohlensaurer Kalk mit sehr wenig Magnesia und Ri1eno1ydul. 

~·) Grobkiirniger Kal,k mit 1,76 % Thongehalt. 
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Fauna der Kalke mit Myophoria vulgaris und Gervillia costata • . 

(Einschliesslich der darunter gelegenen Bli.nke bis zuiµ gelben Mergelkalke.) 

1 
2 
3 
4 
6 
& 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 

Bänke de.r Myophoria vulgaris und 
Gervillia costata. 

Placodus gigas Ag. ss. 
Hybodus plicatilis Ag- s. • 
Saurichthys acumiuatus Ag. s. 
Thelodus infiexus Schmid. ss .• 
Strophodus ovalis Schmid sp. s. 
Amblypterus decipiens Giebel h. 
Pemphix Sueurii Desm. sp. ss. 
Holopella Schlotbeimi Quenst. sp. s. 

- scalata Goldf. sp. ss. • 
Natira oo.litbica Zenk. h. 
Corbula gregaria Scbloth. sp. h. . 
Myophoria vulgaris Schloth, typus hh. 

- laevigata Schloth. ss. 
Myoconcha gastrochaena Dunk. ss. 
Myalina vetusta Goldf. sp. s. 
Gervillia costata Schloth. hh. 

- socialis Schloth •. h. 
18 Lima striata .Schloth. s. 
19 - costata Go!df. ss. 
20 . Pecten Albe.rtii Goldf. hh. 
21 - disdtes Schloth. ss. 
22 - laevlgatus Schloth. ss. 
23 Ostrea cQmplicata Goldf. S$, 

24 - subanomia Goldf. ss .. 
25 Terebratula vulgaris Schloth. s. 

* _ .. '* 

* 
* • 
* 

* 

1~ 
i * 
I-

* • .. 
* 
* 

* 

• ..... 
* 
* 
* 

-;;- 1 • 

* • 
* 
* 

* 
* 
• 

* 
* 
* 
* 
* 

* • 
* 

* 
* 
* 
* • 
* 

* 
·l> 

* 
i• 

• 
* 
* 

·-
... 
* 

* 
* 

* 

I = -; J; 
1 - - *' - - -
1 - • - *· * 1 -,-8-,151117_9_1_6_ 

* 
* 
*. 

* 
* 

* 

8 

Im Ganzen kommen hier also 25 Arten vor, von welchen die Wirbel­
thierreste auf eine Bank beschränkt sind, die übrigen aber, Gervillia socia­
lis ausgenommen, den ganz dominirenden Formen Myophoria vulgaris 

typus, Gervillia socialis und Pecten Albertii gegenüber nur als Seltenheiten 
angesehen werden können. Es handelt sich hier offenbar um aus mässig 
tiefem Wasser, dem Lieblingsaufenthalte solcher Bivalven niedergeschlagene 
Kalkbänke und die Wiederholung dieser Bänke über der Kriniten - Bank 

deutet mit Bestimmtheit darauf hin, dass solche Lebensbedingungen nach 
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einer Unte.rbrechung wiede~ berges.tellt .worden si.n~. Gänzlic~. verschieden 
ist das Bild dei:. nun folgenden Ff!-tllla ~er .unteren oder Haupt· :13au.k des 
Encrinu~ liliiformis. 

Fauna der- unteren oder- J!auptbank. des Encrinus lilfiformis .•. 

1 
2 
3 

' 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

Untere oder Haupt-Bank ~es, 
Encri:rns Jiliiformis· · i 

Hybodus major Ag. ss; 
. - tenuis Ag. ss. 

Acrodns lateralis Ag. ss. 
Conchorhynchus aviro&tris Blumetib. 

sp. ss. 
Myophoria elongata Giebel sp. s~. 

. - laevigat!t Schloth. ss. 
- elegans Dunk. ss. 

Nucula Goldfussii Alb. s. 
- efriptica Goldf. ss. 

My.alin~ vetusta Goldf. s. 
Gervillia costata Goldf. h. 

- socialis Goldf. h. 
Lima striata Schloth. hh. 

- costata G~ldf. hh. 
Pecten Albertii Go\df. &. 

- discites Schfoth. s. 
Hinnites comptus Goldf. sp. s. 
Ostrea complicata Goldf. hh. 

- subanomia Goldf. s. 
Terebratula vulgaris Srhloth. hh. 
Retzia trlgonella Scbloth. sp. s. 
Cidaris gra)ldaevus Goldf. hb •• 
Enerinus liliiformis Schloth. hb. 

* 
._; 

* 

• 
• 
• 

* 

* 

* 

•• 
• 
• 

• 
• 

* 

· 1 

• 
* • 

• 
• :• „ 
• 
* 

* 

* 

• • 
• 
* 

„ 

• 
• 
• 

* • 
* 

• 
• 
• 
* 

• 
• 
• 

* 1 * * * • 
7 112 1612_8_ 

Die Liste weist 23 Arten auf, wovon auch 8 in den Myophorien­
Bänken getroffen werden. Mit Ausnahme von Gervillia socialis und cos.tata 

sind sie ebenso selten in den Myophorlen-Bänken, als häufig in den Kri­
niten-Bänken und kommen gegeniiber der massenhaften Anhäufung der 
Kriniten eigentlich nur soweit in Betfacht, dass sie die Widerstandsfähig­

keit einzelner Formen gegen veränderte Lebensbedingungen und die Coti­
tinuität der Fauna des unteren 'Musehelkaiks überhaupt beweisen.' 'Als 

besonders wichtig ist das allerdings nicht häufige Vorkommen der Hetzia 
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trigonella Schloth. sp. in der Kriniten-Bank hervorzuheben. Schliesst marr 
aris der Lebensweise der noch lebend vorhandenen Krinoideen auf die des 
Encrinus liliiformis, so wird man die Enkriniten-Bank kaum anders denn 
als Absatz aus tieferem Wasser betrachten können. 

Was endlich die Schieferthone betrifft, so haben diese abermals ihre 
eigene Fauna, die noch entschiedener als jene der Myophorien-Bänke Ab­
satz aus ganz seichtem schlammigem Wasser beweist. Characteristisch 
sind vur Allem kleine linsenförmige, stellenweise zu Tausenden angehäufte 
schwarze Körper, welche unter dem Mikroscope weder vegetabilische, noch 
Foraminiferen-Structur zeigen und nach der Ansteht des Hrn. Dr. 0. Semper 
als Koth von Anneliden zu betrachten sind, dann meist zerbrochene Schäl­
chen einer Cythere (vorläufig von mir C. angusta benannt), Lingula te­
nuissima, Discina discoides und Pleuromya musculoides, alles Arten, die 
sowohl den Myophorien-Bänken, als der Kriniten-Bank fehlen. Sehr ver­
einzelt sind auch Gervillia socialis und costata, Pecten discites, Myophoria 
vulgaris (ein Exemplar) und Corbula gregaria gefunden worden. Die 
Scbieferthone sind also nicht Verwitterungs-Rückstände von Kalkbänken, 
sondern mit ihnen wechselnde Schlammabsätze mit selbstständiger Fauna. 
An fortwährenden Aenderungen der Beschaffenheit des Meeresbodens wäh­
rend ·der Zeit des unteren Muschelkalkes scheint demnach in unserer Gegend 
nicht gezl_Veifelt werden zu dürfen. 

Bänke des Pecten dlscltes. 

Oberhalb der Muschelbank Nr. 10 folgt im Profile vom Klingengra­
ben, ebensowohl, wie in dem grössten Steinbruche an der Oberzeller Zie­
gelhütte und bei Höchberg eine Schichtenreihe, welche bis zu der, wegen 
ihrer constanten Dicke von 0, 7 5-0,80 Mtr., ihrer Härte und dunkelblau­
grauen Farbe. als Leits.chicbt ausgezeichneten Bank Nr. 12 keinerlei An­
haltspunkte zur Orienlirung darbietet. Ueber der dicken Bank liegen aber 
dort noch die untersten wulstigen Lagen der Schichten des Pecten disci­
tes mit vereinzelten Exemplaren von Ceratites nodosus var. compressus 
und Mai<seu von Dentalium laeve und Nucula-Arten. Die Aufeinanderfolge 
in dieser Region wird aber besser aus dem Profile eines hoben Steinbruchs 
an der Oberzeller Ziegelhütte und dem ganz detailirten von Höcliberg er· 
kannt; ersteres geht bis zu der ausgezeichneten Leitschicht, der Bank der 
Terebratula vulgaris var. cycloides, welche ich als obere Gränze der Re­
gion des Pecten discites ansehe, das zweite orreicht diese Bank nicht. 
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Steinbruch an der Oberzeller Ziegelhütte. 

21. 
20. 

Bank der Terebratula vulgaris var. cycloides 
Kalke mit Schieferthon 

19. Geschlossene Bank • . • 
18. Kalke mit Schieferthon • 
17. Geschlossene Bank . .. 

. . . . 
. . . . 

Mächtigkeit 
in Mtr. 

c. 
c. 

0,30 
2,00 

16. Kalke mit Schieferthon 
15. Geschlossene Bank . . 
14. Kalke mit Schicferthon 
13. Spiriforina-Bank . 

. . . . . 

' 0,34 
1,80 
0,32 
0,15 
0,25 
lt20 
0,30 

12. Wuh1tkalkc, schlC'cht geschichtet, durch einander gepresst 0,52 
11. Dichte Kalke mit Schieferthoo 1 plattenförmig, schön ge-

schichtet , 0,60 
10. Wie 1.2 • • • • 0,65 
9. Wie 11 • • • • 0,64 
8. Bank mit Pcctcn discites • • • • 0,25 
7. Wie 11 1,18 
6. Bank, sehr hart mit Pecten discites (sehr häufig) u. Ostrea 0135 
5. Kalk mit Schieferthon 0117 
4. Bank mit Nautilus und Ostrea 0,15 
3. Wulstiger Kalk . 1,88 
2. Feste Bank • 01 70 
1. Thone im Grunde des Bruches 

Profil hei Höchber[t. 
1. Steinbrll'ch. 

nicht bestimmt. 

Mächtigkeit 
in Mtr. 

25. Hellgrauer, krystallinischer, sehr harter Kalk mit Petre­
facten . 0,21 

0,50 24. Schieferthon . 

23. Petrefactenbank (Myophoril!o simplex, Pecten discites 1 P.. 
reticulatus) . 

22. Schieferthon mit wenig Kalk 
21. Blaue Kalke mit Schieferthon 
20. Petrcfactenbank (Pecten discites) 
19. Scbieferthon mit Kalkknauern . 
18. Petrefactenbank (Pecten discites) 
17. Kalke mit Scbiefertbon 

• 0,14 
0,75 
0,75 
0,12 
0,68 

• 0,12 
1,00 
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Mächtigkeit 
in Mtr. 

16. Blauer dichter Kalk (Decke der Spiriferina-Bank) 0,08 
15. Spiriferina-Bank mit Kriniten O,BO 
14. Schieferthon • 0,09 
13, · Krystallinischer Kalk, sich auskeilend 0,08 
12 •. Schieferthon • 0,04 

ll. Krystalliniseher Kalk, sich auskeilend 0,06 
10. Schieferthon mit Kalkknauern 0,24 

9. Krystallfoischer Kalk mit Pecten discites 0,02 
8. · Schieferthon 0,02 
7. Krystallinischer Kalk 0,05 
6. Schieferthon 0,03 
5. Dichter Kalk, reich an Pecten discites 0,08 
4. Schieferthone und Kalk mit Pecten discites 0,80 
3. Krystallinischer Kalk, nach unten dicht 0,14 
2. Gelber Sc.hieferthon, bisweilen gut geschichtet 0,27 
1. Blauer krystallinischer Kalk mit Austern 0,30 

2. Steinbruch. 
15. Schieferthon, nach unten mit ,Kalkbänkchen 0,90 
14. Graublauer Kalk Oß5 
13. Schieferthon mit dünnen Kalkschichten 0,40 
12. Dichte Kalkbank 0,40 
IL Diinn~ Schieferthonschichten .mit wenig Kalk 0,26 
10. Krystallinischer Kalk 0,15 

9. Schieferthon 0,20 

8. Kalk mit Schieferthonbänkchen 0,18 
7. Krystallinischer Kalk 0,13 
f{ Dünne Kalkbänkchen mit Schieferthon 0,15 

5. Krystallinischcr Kalk 0,20 

4. Dünne Kalkbänke mit Schieferthon 1,00 

3. Kalkbank mit wenigen Kriniten 0,17 
2. Schieferthonbänkchen 0,02 

1. Dichter Kalk im Grunde des Bruches nicht bestimmt. 

In der unteren Region der Schichten des Pecten discites herrschen 
wulstige Kalke .vor, wie sie z. B. sehr schön am Stein, links von der 
Dürrbacher Steig~, an zahlreichen Orten bei Höchberg und Zdl aufge­
schlossen sind. Neben Pecten discites ist hier Myophoria simplex schon 

nicht: selten, Myophorfa :vulgaris klein und äusserste Seltenheif1 NaUca 
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' Dunkeri, Dentalium laeve und Nucula elliptica in grösster Menge vorhan-
den. Dann ist von Hrn. Dionys Stur in Wien vor _drei Jahren am Stein 
ein Exemplar einer Spirigera gefunden worden, welche mit Sp. Wiss­

manni Münst. sp. von St. Cassian sehr nahe verwandt erscheint, bis heute 

ist dies St~ck das einzige geblieben. 

Zwischenschicht, II. Kriniten -Bank· mit Spiriferina tragilis. 

Ueber den wulstigen Kalken tritt dann eine zweite. Kriqiten-;Bank 
mit Spiriferina fragilis auf, die Kriniten liegen im tieferenTheile der Bank, 

der, wie gewöhnlich, wo. sie massenhaft angehäuft sind, grosskömig wird, 
fehlen aber ganz in dem obersten hellblauen, dichten, . 0,08 Mtr. dicken 
Th eile derselben, der sich bei Höchberg leicht· von dem tieferen Th eile 

abheben lässt' und die schönsten Spiriferinen enthält. Solche Sliicke sind 
von Wiirzburg aus vorzugsweise in· andere Sammlungen gelangt. Erst im 
Sommer 1867 wurde der Bruch, in w~lchem sie bei Hörhberg auftreten, wieder 
betrieben und dadurch die Möglichkeit eröffnet, die Spiriferinen ohne Kri­

niten enthaltenden Stücke, welche auf den Etiquetten als "oberster Mu · 
schelkalk" .bezeichnet waren und die. Spiriferinen mit Kriniten enthalteq­
den als zu einer Bank gehörig zu erkennen und an der richtigen Stolle 

einzureihen. Schor) vorher hatte ich mich am Schenkenschlosse von der 
Existenz zweier getrennter Kriniten-Bänke), der unteren ohne, der oberen 
mit Spiriferina überzeugt. Gegenwärtig ist ·diese zweite Kriniten-Bank 

im ganzen hiesigen Gebiete nachgewiesen. Besonders ausgezeichnet und 
reich an Versteinerungen wurde sie 1866 auf der Nordseite des Steins links 

von dem Wege nach Unterdiii'rbach entblösst .. 

Die oberen Schichten des Pecten discites ·sind harte feinkörnige kling­
ende Platten*), wie sie am Hexenbruch, bei. Zell, am Scbcnkenschlosse, 

Stein u. s. w., besonderlj schön aber auf der Ostseite des Nikolausbergos 

vorkommen. Pecten discites bildet oft allein das ganze Bänkchen, Myo­
phoria simplex ist häufig, ebenso Ceratites nodosus var. compressus und 
stellenweise auch Nautilus bidorsatus z. B. am Hexenbruch, Pecten reticn­

latus .gänzlich auf diese Abtheilnng beschränkt, aber überall sehr selten. 
Die Gesammtzahl d~r Arten 11us den Schichten des Pecten discites beträgt 

nach der. folgenden ,Liste 33. 

*) Ein typisches Stück von llöchberg ~nthält in 100 Theilen 2,77 % Thon und 
Bitumen. 
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Fauna dtr Kalke mit Pecten discites. 

ul 

·~ ao • ~ 
$~ 2,Ö :a 

= " "" "'·~ 
„ =g "' "' Bänke des Pect~n diseites. "'"' ,Q ·:;; "' 

„ 
"'rn "" " 

„ ... N .., 
0· i~'"" rn .... 

"' "' ~s Cl: " :; .g ... rn 

1 Hybodas plicatilis Ag. ss. - - * - - -
2 Strophodus angustissiruus Ag. sp. ss. * - - - - -s Amblypterus decipiens Giebel. h. • * - * - - -
4 Serp•1la socialis Goldf. ex p. ss. . - * - - - -
0 Ceratites nodosus ßrug. var, compressus h, * * * * * * 6 Rhyncholithus hirundo Faure-Big. ss. - * - - * -
7 Conchorhynchus avirostris Blumenb. sp. ss. - * - - - -
8 Nautilus bidorsatus S<·hloth. h .• * * - * - -
9 Naticii Dunkeri Sl•haur. hh. . - * * * - * 10 - Gaillardoti I,efroy s~. . . . - * - - - -

11 Holopella Schlotheimi Qurnst. sp. s. - * - - - * 12 Dentalium laeve Schloth. hh. * * * * "' * 18 Pleuromya musculoides Schloth. sp. ss. * - - - - * u Myophoria vulgaris Schloth. s. • - "' * - - -
10 - siruplex Strombeck hh. * * * * - -
16 - elegans Dunk. ss. * - - - - -
17 Nucnla elliptica Goldf. hh. • * * . * * - -
18 Leda Schlotheimensis Picard. s. - * - - - -
19 Gervillia socialis Schloth. h. * * * * - * 20 Lima striata Schloth. s. . . * * - - - -
21 Peet1.1n reticulatus Goldf. ss. . - * - - - -
22 - Albertii Goldf. ss. * * - - - -
23 - disrites Schloth. hh. • * * * * * * . . 
24 - laevlgatus Schloth. s. - * - * - -
25 Hinnites comptus Goldf. ss. - * - - - -
26 Ostrea complicata Goldf. s. * * - - - • . 
27 - spondyloidcs Goldf. s. . . - * - - - -
28 - subanwmia Goldf. s. - * - - . - -
29 Terebratula vulgaris Schloth. ss. * - - - - -
30 Spirigera n. sp. a:ft'. Wissmanni Mstr. ss. - - * - - -
31 Cidaris grandaevus Goldf. ss. - - * - - -
82 Acroura sp. *) ss. . . - * - - - -
33 Encrinus liliiformis Schloth. SB. . - - - - - * ----------15 24 12 9 4 9 

Die Fauna der zwischen den Scbichtep des Pecten discites auftreten­
den Bank mit Kriniten und Spiriferina fragilis hat zwar fast alle Arten 
(17 von 23) mit denselben gemein und Encrinus liliiformis ist sogar von 
mir einmal in 5-6 losen Gliedern bei Thüngersheim in den wulstigen 

•) Graf Mümttr B1.1itr. z. Petrelk. Hft. 1. S. 99. Taf. XL Fig. t, 
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unteren Kalken, Cidaris · grandaevus einmal in denselben am Stein gefun­
den worden, aber das Häufigkeitsverhältniss der Arten ist so verschieden, 
dass ich für die Spiriferinen-Bank eine eigene Liste zu geben für nöthig 
halte: 

Fauna der oberen Kriniten-Bank mit Spiriferina fragüis . 

.; .„ 
0 :g e.O ....: 

Obere Bank des Encrinus liliiformis i:l .... 'il mit "' "' ~ ·s ,&> tl 
Spiriferina fragilis. 00 ""' "' ,>( " ,&> 

5 10 0 

""' 
ll:I 

" 11) 

= 

1 Serpula socialis Goldf. ex p. ss. . * - 1 - -
2 Ceratites no<losus Brug. var. compressus h. - * * -
s Rhyncholithus hirundo I<'aure-Big. ss. . - * - -
4 Holopella Sc!Jlotheimi Quenst. sp. s. •. . - - * -
ö Pleurotomaria Albertina Goldf. ss. * - - -
6 Dentalium laeve Schloth. hh. . - * * -
7 Corbula gregaria Schloth. hh, . - * * -
8 Myophoria simple:x. Stromb. s. . - * * * 
9 - vulgaris Schlotb. ss. . - * - * 

10 Nurula Goldfussii Alb. s. . . - - * -
11 - elliptica Goldf. h. . - * * -
12 Myalina vetusta Goldf. h. . -- * - -
13 Gervillia socialis Goldf. h. . - * * * 
14 Lima striata Schlotb. h. . * * * * 
Hi Pecten discites Schloth. h. * .. * * 
16 Hinnites comptus Goldf. ·sp. h. - * - -

·17 Ostrea complicata Goldf. h. . . . * * - -
18 - spondyloides Goldf. s. . - * * * 
19 - subanomia Goldf. s. . . - - - * 
20 T~rebratula Yulgaris Schloth. s. * * * * 
21 Spiriferina fragilis Scblotb, hb. . . * * * * 
22 Cidaris granda~vus Goldf, s. . . * * - -
23 Encrinus liliiformis Schlath. hh. * * * • 

-9- ---i-8 --
10 u 

Das massenhafte .Auftreten der Kriniten kann nur auf dieselbe Art, 
wie oben bei der. unteren Bank, nämlich· durch zeitweilige Senkung der 
Küste erklärt werden, welche sehr bl\ld wieder durch Zuführung neuer 
Schlammmassen vom Lande her ausgeglichen worden zu sein scheint, 
dennoch aber für viele vorherige Meeresbewohner sehr ungünstig gewesen 
sein muss. Pecten discites selbst kommt z. B. in dem von Kriniten er­
füllten Theile der Bank nur als grösste Seltenheit vor und tritt erst in 
der Deckplatte wieder in einiger Menge auf. Spiriferina fragilis dagegen 
ist im Muschel.kalke nur hier gefunden worden und· scheint ·also die 
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Schlammfacies ganz zu meiden. Ebensowohl wie fo <ler t'ieferen Region 
tritt auch über der Speriferinen-Bank bis an die Gränzbank der Terebra­
tula eine Reihe von Schieferthon-Schichten zwischen den Pecten-Bänkchen 
auf, welche besonders deutlich in der Schlucht bei Sommerhauseri ent• 

wickelt, aber auch an einer Reihe anderer Orte erkannt worden ist. 
Es sind ·dunkelgraue oder schwarze, verwittert grauliche leicht zerfallende 
Schieferthone, welche Lingula tenuissima, die oben (S. 164) als Koth von 
Anneliden angeführten schwarzen Körperchen, schön erhaltene Exemplare 

von Cythere angusta sehr häufig enthalten; Myophoria simplex ist darin 
dagegen sehr selten . 

.Auch in der Region des Pecten discites ist also ein Wechsel von 
Facies zu beobachten, ebensowohl wie tiefer in der der Myophoria vulgaris. 

Für die weitere Verfolgung des Muschelkalks nach oben ist das Profil 
der Schlucht bei Sommerhausen unerlässlich, da es von den Schichten des 
Pecten discites bis zu dem Kalke mit Trigonodus Sandbergeri v. Alberti 

ununterbrochen heraufreicht. An mehreren Stellen bildet der kleine Bach, 
welcher durch die Schlucht heraLlliesst, Wasserfälle, indem die harten 

Kalkbänke Vorspriinge iibcr den ausgewaschenen Schieferthonen bilden, 
die sich durch Nachsturz fast in jedem Jahre ein wenig verändern. 

Profil bei Sommerhau,sen. 
Mächtigkeit 

in Mtr. 

3 t. Trigonodus-Dolomit nicht bestimmt 
30. Wulstige Kalke (Gervillia socialis, G. substriata, Ceratites 

semipartitus, Terebratula vulgaris, algenartige Bildungen) c., 2,50 
29. Harte· Kalksteine c. 4,00 
28. Petrefactenbank • 0,15 
27. Kalke • . . . 0,20 
2 6. Petrefäctenbank · (Gervillia socialis, sehr gross, Corbula, j 

Myophoria simplex) 0,23 
25, Kalke mit algenartigen Bildungen . · ,; " 0,40 
2 i. Petrefactenbank (Lima striata s. h., Corbula, Gervillia 

socialis, Fischzähne: Acrodus lateralis, Amplypterus de-
cipiens, Colobodus) 0,10 

23. Kalke • 1,10 
22. Petrefactenbank (Myophoria simplex, Holopella Schlot-

heimi) Gervillia socialis, Corbula s. h.) An der Wasser-
fall-Bildung betheiligt 0,45 

21. Scbieferthon mit Koprolithen und Kalkknollen • • 1,00 
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Mächtigkeit; 
iu Mtr. 

20~ Feste Bank, an der Wasserfall-Bildung betheiligt • 0,50 
19. Wulstige Kalke (Ceratites nociosus) 3,00 
18. 'Vorwaltend Schieferthon . 0,90 
17. Petrefactenbank mit Gervillia· socia!is (sehr gross), Pecfon 

laevigatus, Corbula 
Schieferthon 
Feste Bank . · 
Schieferthon . 
Fischschuppenbank 
Cycloides-Bank . 

16; 

15. 
14. 
13. 
12. 
11. Schieferthon mit Cythere, Lingula, nach oben .oolithisch 

10. 
9. 

durch Koprolithen von Anneliden 
Schieferthon mit Kalken • 
Feste Bank 

8. Schieferthon mit Knollen 
7. Festt Bank 
6. Schieferthon 
5. Feste Bank 
4. Schieferthon 
3. Feste Bank 
2. Schieferthon mit Kalkknollen 
1. Feste Bank mit Pecten discites 

. . 

Bank der Terebratula vnlgaris var. tlftloides. 

. 

0,35 
1,25 
0,28 
1,20 
0,02 

·0,25' 

0,85 
1,15 
0,35 
1,00 
0,47. 
0,05 
0,25 
0,20 
0,20 
0,55 
;0,25 

Ueber der an Lingula und Cythere besonders reichen Schieferthon­
Bank Nr. 11 liegt die in ganz Franken constant bleibende Bank der 
Terebratula vulgaris var. cycloides Zenker, ein hellgrauer, fast mir aus 
Tausenden von Schalen dieser Muschel gebildeter Kalk, welcher oben von 
einer dichteren Lage mit Fischschuppen und wenige Pelekypoden bedeckt 
wird. Abgesehen von der grossen Wichtigkeit der Bank als untrüglicher 
Leitschicht*) ist sie auch dadurch von· Interesse, dass hier zuerst die ty­
pische Varietät des Ceratites nodosus getroffen wird , die ich tiefer noch 

*) In der früheren Abhandlung wurde von mir in dfoser Region eine Bank mit 
grossen Terebrateln erwähnt, es kommt eine solche hier nur an wenigen Orten vor und 
ich sehe sie daher als Leitschicht nicht mehr an, UIII so weniger, als Anhäufungen sehr 
grosser Exemplarlt von Terebratula lokal äuch in den Regiollen des Ceratites semipar­
titus und des 'l'rigonodus Sandbergeri auftreten. 
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nicht gefunden habe. Ferner gehören Wirbel und andere Knochen von 
Nothosaurus hier zu den häufigen Erscheinungen. Besonderes Interesse 
beansprucht ferner die Entdeckung eines Stielgliedes eines Pentacrinus, der 
den Arten von St. Cassian nahe zu stehen scheint, durch Hrn. Endra. 

Die Fauna besteht nur aus folgenden Arten: 
1. Nothosaurus mirabilis Münst. 6. Lima striata Schloth. sp. s. 

(Wirbel und Rippen) h. 7. Pecten Albertii Goldf. es. 
2. Colobodus varius Gieb. b. 8. Gervillia socialis Schloth. s. 
8. Hybodus angustus Ag. ss. 9. Terebratula vulgaris var. cy-

'· Ceratites nodosus Brug. s. cloides Zenk. hh. 
5. Myophoria simplex Stromb. h. 10. Pentacrinus sp. ss. 

Hauptregion des Ceratites nodosus typus. 
Ueber. der Terebratel-Bank kommen noch einmal mächtige Lagen von 

schwarzgrauen Schieferthonen mit den obengeschilderten Einschlüssen vor, 
dann beginnt die Oberregion des Ceratites nodosus, ein einförmiger Wech­
sel von dunkelgrauen wulstigen Kalkplatten mit algenartigen Concretionen 
und geschlossenen ·von Muscheln erfüllten Bänken. Die Ceratiten liegen an 
vielen Orten, z. B. auf der Höhe zwischen Heidingsfeld und dem Stein­
bachthale, bei Eibelstadt, Sommerhansen, Randersacker oft in Menge in 
den wulstigen Pfatten, Myophoria simplex und Corbnla gregaria in den 
geschlossenen Bänken. An einigen Orten, z. B. Rottendorf und der. Ki­
tzinger Eisenbahnbrücke wurden an der oberen Grenze wieder thonigere 
Bänke bemerkt, aus denen grosse Exemplare von Ceratites nodosus und 
noch höher Pleuromya musculoiaes Schloth. sp. zu Hunderten auswittern. 
Da diese Region nur sehr selten gut aufgeschlossen ist, so vermag ich über 
die Beständigkeit der Pleuromyen-Lage vorerst nicht zu urtheile~. Reich 
an Arten ist die Oberregion des Ceratites nodosus nicht zu nennen, denn 
im Ganzen wurde nur gefunden : 

1. Nothosaurus sp. (Wirbel) s. 
2. Acrodus substriatus Schmid. 

sp. ss. 
3. Ac1odus pulvinatus Schmid. 

sp. ss. 
4. Acrodus lateralis Ag. s. 
5. Colobodus varins Gieb. h. 
6. Ceratites nodosus Beug. (typus) 

hh. 
7. Holopella sp. ss. 
8. Holope11a Hehlii. Zieten sp. ss. 

9. Macrochilus sp. ss. 
10. 

11. 

12. 
13. 
14. 
15. 

16. 

17. 

Pleuromya musculoidesSchlotb. 
sp. hh .. 

Corbula gregariaSchloth. sp. hh. 
Myophoria simplex Stromb. hh. 
Gervillia, socialis Schloth. sp. h. 
Lima striata Schloth. sp. h. 
Ostrea subanomia Goldf. hh. 
Pecten laevigatus Schloth. sp. s. 
Disciua discoides Schloth. sp. ss. 
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Bänke des Ceratttes semlpartitus. 
Ueberall, wo der obere Muschelkalk unter der Lettenkohle gut auf­

geschlossen ist, überlagern die Kalksteine des Ceratites nodosus noch 

einmal ähnliche wulstige Kalke, 2,50 Mtr. dick, die aber C. nodosus nicht 
mehr enthalten, sondern Rtatt dessen C. semipartitus *) Gaill. führen. Sie 

sind in der Gegend von Würzburg vorn Schenkenschlosse an bis über 

Sommerhausen hinaus, von Hettstadt an bis Winterhausen anf beiden Sei­

ten des Mains constant, finden sich SW. von Kissingen und Münnerstadt 

und bei Effeldorf an der Würzburg-Nürnberger Bahn. Ein schönes Profil 

für . diese Hegion beobachtet man in der Nähe des Bahnhofs bei Rottendorf. 

"' . .,; ) „ ;:s 
"C "' 0 

CD "C 
.!d p 
s:: s:: 

'"' ~ . o. 

Profil V. bei Rottendorf: 

13. Gewundener dichter Kalk 

Mächtigkeit 
in Mtr. 
0,30 

12. Heller krystallinischer Kalk mit Glaukonitflecken 

Myophoria intermedia, M. Struckmanni und 
Corbula triasina 

11. Wulstiger dichter Kalk 

10. Heller krystallinischer Kalk u .. s. w. 

9. Wulstiger dichter Kalk 

8. Heller kryst. Kalk . 

7. Wulstiger dichter Kalk 

6. Heller kryst. Kalk . 

5. Nicht messbare Zwischenlage ( taxirt) 

4. Aschgrauer Kalk mit zahlreichen kleinen Exem · 

plaren von Pleurornya musculoides und Cor­

bula gregaria 

3. Schieferthonlage . 

2. Muchelbank mit Myophoria pes anseris, M. inter­

media etc., unten ein Benebad (Fischzähne, 

Schuppen u. s. w.) 
l. Plattenkalk mit Ceratites semipartitus, Gervillia 

substriata etc. 

Thonige Bank mit grossen Exemplaren von 

Pleuromya musculoides und Ceratites no­
. dosus 

o,53 
0,15 
0,55 
0,05 
0,42 
0,06 
0,65 
0,40 

0,05 
0,05 

0,20 

1,50 

nicht 

messbar. 

"') Ich habe mich 1_1.bei:zeugt. dass C. enodis Quenst. nicht diese Art ist, wie "· Buch 
annahm. C. enodis ist. aus Franken nur in einem Stücke aus unbekannter Region vor­
handen. Irh ändere daher auch selbstverständlich d~n früheren Namen .Bänke des C, 

- enqdis" in den nBänk~. ,des Q., semi,partitus." 
Würzburger natqrwissenschaf\l. Zeitschrift VI. Bd. 13 



17 4 SANDBERGER: Die Gliederung d. Würzburger Trias u. ihrer Aequivalente. 

Der oberste sonst zwischen den Bairdien-Bänken der Lettenkohlen­
grnppe und der Rl:'gion des Cer..ttites selllipartitus entwickelte Muschelkalk, 
wie er sich südöstlich bei Randerrncker, Lindelbach u. s. w. als Felsenkalk 
mit Trigonodns Sandbergeri 11nd westlich am Krainberge, Schalksberge 
u. s. w. als Thon mit Ostracoden findet, scheint bei Rottendorf sich von 
beiden Seiten her ansznkeilen. 

Characteristische und leitende Formen für die Bänke des Ceratites 
semipartitns sind ausser diesem selbst an den reichen Fundorten Krain­
berg, Hottendorf, Unterdürrbach Myophoria pes anseris, M. intermedia, 
M. Goldfussii, Gervillia substriata, welche in tieferen Bänken ganz fehlen, 
dagegen mit AÜ.~nahme der ersten in die Lettenkohle hinaufreichen. Im 
Ganzen wurden 33 Arten gefunden. 

Fauna der Bänke des Ceratites semipartitus. 
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!I Notliosaurus Münsteri v. Mey. s. - - - - • -
Placodus gigas Ag. ss. - - • - - -

3 Hybodus obliquus Ag. s. - - - - • -
4 Saurichthys Mougeoti Ag. s. - - - - * -
6 - apicalis Ag. s. - - - - • -
6 - aeuminatus Ag. s. -· - - - • -. 
7 Thelodus inftatus Schmid. ss. - • - - - -
81 Acrodus lateralis Ag. s. . - - - - • -. 
1~ 1 

- Gaileard oti Ag. s. . - • - - • -. 
Colobodus varius Giebel hh. • • - * • -

11 Spirorbis vahata Goldf. sp. ss. . • - - - - -
12 Ceratites semi partitus Gaill. hh. • • • • .. • 
HI Nautilus bidorsatus Schloth. ss. - - - • - -
14 Holopella obsoleta Schloth. sp. s. - - - - - • . 
15 - Schlotheimi Quenst. sp. s. - - • * - -
16 Natica Dunkeri s„haur. h, - • - - • -
17 Pleuromya musculoides Schloth. sp. h. - • * - - -
18 Corbula gregaria Schloth. sp. h. - • • • • -
19 Myophoria laevigata Schloth. ss. • • - - - -
20 - pes anseris Schloth. h. • • - • • -. 
21 -- Goldlussii Alb. h. - • • • - • . 
22 - intermedia Schaur. h. - • - • - -
23 Nucula Goldfussii Alb. h. - - - • - • 
24 Gervillia socialis Schloth. bh. 

1 

- • • • • • . 
25 - substriata Credb. h. • • * • • • . 
26 Lima striata Schlotb. • • • • -s. . -
27 Pecten Albertii Goldf. s. . . . - - - • - -
28 - discites Schloth. s. - • - • - ~ 

29 Ostrea spondy loid's Guldf. s. - • - - - -. 
30 - subanomia Goldf. h. - • • • • -. 
31 Terebratula vulgaris Srhloth. h. • • • • • • . 
32 Discina discoides Schloth, - - • - - • . 
33 Lingula te1mis1iwa Bronn - - - • - • . . 

7 18 12 17 17 9 
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Oberster Muscibelkalk. 

Während die seither geschilderte Schichtenfolge sich, soweit die Be­

obachtungea reichen, bei Würzburg als beständig erwiesen hat, tritt iiber 

den Bänken des Ceratites semipartitus eine schon oben angedeutete Schei­

dung in eine Schlammfacies und eine Kalkfacies, die des Kalkes mit Tri­

gonodus, ein, welche zunächst an zwei Profilen klargestellt werden soll. 

Einem jeden derselben Hessen sich zahlreiche andere zur Nachweisnng der 

Beständigkeit der Ostra;coden-Thone im NNW., der Trigonodus-Facies in 

SSO. von Würzburg hinzufügen. 

1s• 
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'Profil VI. am Krainberg. 

20. Ackererde 
19. 
18. 
17. 
16. 
15. 

14. 
13. 
12. 
11. 

! 10. 

Grünlichgrauer Schieferthon 
Dünne schwarzgraue Kalkbänke 
Verwitterte ockergelbe Bank 
Dicke uckergelhe Bank 
Glaukonitreiche Bank mit Fischzähnen, Kopro­
lithen, oben eine Lage mit Corbnla triasina 
Schaur. sp. 
Dünngeschichteter glaukonitischer Kalk 
Dickere glaukonitische Bank 
Dünne glaukonitische Bank 
Diinngeschichteter grauer· Sch:eferthon 
Aschgrauer, wellenförmiger Kalk, stellenweise mit 
Myophoria Goldfussii und Cardinia brevis an der 
Oberfläche 

9. Schwarzer und grüner Schieferthon, einzelne La­
gen überfüllt mit Bairdia pirus 1 Cythere dispar 
und Estheria minuta, seltener Lingula tenuissima 
u. Gervillia socialis, stets zerdriickt, Colobodus­
Schuppen 

\ 

8. Aschgrauer Kalk mit Ostrea subanomia var. 
rugifera • 

7. Schieferletten ohne Versteinerungen 
6. Aschgrauer Kalk 
5. Ledergelbe und grünliche Schieferthone mit Ger­

villia socialis (zertrümmert), Lingula, Cardinia 
brevis, Colobodus-Schuppen . 

4. Knolliger rauchgrauer Kalk mit Ceratites semi­
partitus, in Drusen Kalkspath mit Kupferkies (~) 
Baryt, Malachit . 

3. Dichter rauchgrauer Kalk 

Mächtigkei1 
in Mtr. 

0,80 
0,25 
0,05 
0,32 

0,07 
0,37 
0,65 
0,06 
0,85 

0,05 

0,18 

0,30 
0,31 
0,08 

0,28 

0,45 
0,20 
0,13 2. Knolliger rauchgrauer Kalk 

1. Geschlossene Kalkbänke nicht bestimmt. 
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P1·ofil VII. bei Randersacker. 
Mächtigkeit 

in Mtr. 

... 
il 
z 

11. 

= Q) 
<ll 
<ll 
0 :a 
<:> 
gJ 
bll 

Glaukonitreiche Bank mit Fischzähnen oben eine 
Lage mit Corbula triasina 

10. Dünne Kalkbänke, grüne Letten und aschenarti­
ger verwitterter Kalk . 

9. Glaukonitischer Kalk, in der Mitte mit zahlrei­
chen Knochentrümmern , oben und unten eine 
Muschelbank 

8. Aschenartiger zersetzter Kalk 
7. Aschgrauer dichter Kalk ohne Versteinerungen 
6. Dünne schwarzgraue Kalkplatten mit thonigen 

Zwischenlagen 

5. Dichte, wellig gefaltete oder zu Septarien aufge­
löste Kalkbank mit grossen Fragmenten von 
Sauriern; in Drusen Kalkspath und Baryt mit 
Kupferkies und Blende 

4. Blaugrauer harter Kalk mit Myopboria etc.; 
Muscheln, ockerige Steinkerne , 

3. Versteinerungsleere dichte Bank 
2. Krystallinischer aschgrauer Kalk, ganz erfüllt 

von Muscheln ; in der halben Höhe eine 0,02 
dicke Lage mit Myophoria pes anseris, Tere­
bratula vulgaris etc. 

1. Wulstige Kalke des Ceratites semipartitus. 

0,40 

o,so 

0,51 
0,31 
0,43 

1,30 

0,07 

0,39 
0,76 

0,81 
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Kalk mit 'l'rigonodus Sandbergeri v. Alberti. 
Im Profil VII ist schon angedeutet, dass dieses Gestein aus petrogra­

phisch verschiedenen Bänken besteht. Die untere 0,81 dicke Bank, welche 
vorzugsweise die schönen Quader zu den öffentlichen Bauten aller Art in 
der Gegend von Würzburg liefert, ist durchaus krystailinisch , enthält 
hier und da Hornsteinknauer und besteht nach einer im hiesigen Labora­
torium angestellten Untersuchung aus 98,5 0/0 kohlensaurem Kalke mit 
wenig Magnesia und 1,5 0/0 Thon, welchem auch Quarzkrystalle beige­
mengt sind. Diese enthält sehr viele Versteinerungen, die aber meiMt 
durch die Umwandlung in krystallinischen Kalk undeutlich geworden sind. 
Gut erhalten treten sie fast nur in einer fast ganz aus Muschelschalen 
bestehenden 0,02 dicken Lage in der Mitte der Bank auf. Auf diese 
unterste Bank folgt eine dichte versteinerungsleere von O, 7 6 Mächtigkeit, 
dann eine sehr harte blaugraue 0,39 dicke, welche wieder reichlich Stein­
kerne, besonders Myophorien enthält, deren Inhalt in braunen ganz oder 
halbverwitterten Eisenbraunspath verwandelt ist. Hin und wieder kommen 
auch in Baryt umgewandelte Schalen vor, überdiess ist wiederholt gelbe 
Blende und Kupferkies eingesprengt oder in Drusen beobachtet worden 
(l{andersacker, Giesshiigel). Die Bank enthält 9914 % kohlensauren Kalk 
mit etwas mehr Magnesia und Eisenoxydul als die untere und 0,6 0/0 Thon­
rückstand. Den Abschluss nach oben bildet eine eigenthümliche wellige 
oder zu Septarien aufgelöste aschgraue dichte Bank mit zahlreichen Resten 
von Sauriern. Die Fauna des Trigonodus-Kalkes ist bei Würzburg wabr­
scheinlid1 sehr reich, aber nur wenige Arten so gut erhalten, dass sie 
sicher bestimmt werden konnten. Es sind die folgenden : 
Nothosaurus sp. Rippen, Wirbel hh. Myophor. securiformis Sandb. n,sp.hh. 

Zähne. rotunda v. Alb. s. 
Saurichthyrt Mongeoti Ag. s. Pecten Albertii Goldf. h. 
Natica Duukeri Schaur. s.'.\ discites Schloth. s. 
Pleuromya compressa San-db. *) h. Gervillia subcostata Goldf. h. 
Corbula gregaria Schloth. s. Ostrea subanomia Goldf. s. 
Trigonodus Sandbergeri v. Alb. h. spondyloides Goldf. ss. 
1r1yophoria pes anseris Schloth. h. Terebratula vulgaris Schloth. **) hh. 

intermedia Schaur. h. Lingula tenuissima Bronn s. 
Es liegt in den liei Würzburg beobachteten Verhältnissen kein Grund, 

diesen Kalk, dessen Fauna ausser Trigonodus keine neuen, im Muschel­
kalke nicht schon erwähnten Formen enthält und dessen petrographische 
Beschaffenheit der der Dolomite der Lettenkohlen-Gruppe noch ferne steht, 
dieser zuzuweisen***). Belässt man ihn aber beim Muschelkalk, so kann 
man die gelben, griinen und schwarzen Schieferthone, welche in dem Pro-

*) Anoplophora Miinsteri v, Albert! non Münst. nec Sandb. 
**) l<'üllt an mehreren Stellen bei Sornmerbausen fast allein und prachtvoll erhalten 

elue eigene obere Bank vom gewöhnlichen Habitus de8 Muschelkalks. 
•**) Die von v. Alberti (Ueberblick S. l 7) dafür entwickelten Gründe scheinen mir 

hlr.für nicht ausreichend, trotzdem in der neuesten Zeit auch eine Pflanze, viel­
Jeicl~ Equiseturn arenareum Jaeg. sp., unzweifelhaft aus diesen Schichten herrührend, 
mir von Hrn. Dr. Pürkhauer iu Rothenburg freundlichst ·mitgetheilt worden ist. 
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file vom Krainberge, Schalksberge, dann an der Rothkreuzsteige noch mit 
Kalkplatten von der gewöhnlichen Beschaffenheit des Muschelkalks wech­
seln, auch nur als Vertreter Jes obersten Muschelkalks ansehen, DiilSS 
würde vor der Auffindung der S. 164 u. S. 170 erwähnten Schieferthone mit an­
deren Ostracoden, Lingula u, s. w. aus tieferen Niveaus des Muschelkalks 
schon viel unnatürlicher erscl!i'enen sein als jetzt. Die Grenze der Letten­
kohle lege ich also, allerdings nur aus petrographischen Gründen , dahin, 
wo zuerst Quarzsand in reichlicher Men'ge sowie Glaukonit auftritt und 
der aschgrnuc weichere Kalkstein des Muschelkalks durch harten, splitter­
igen klingenden quarzigen Kalk, den Bairdienkalk, verdrängt wird. Eine 
solche Fixirung der Gränze passt vortrefßich zu dtn Profilen von Lin­
delbach, Sommerhausen u. s. w., wo die petrographisch auf den ersten 
Blick unterscheidbaren Bairdienkalke auch eine von der der Trigonodus­
Kalke ganz abweichende Fauna enthalten, dagegen ist das Gegentheil der 
Fall bei der Fauna der Ostracoden-Thone, die von der der Bairdien­
kalke nur durch die verschiedene Häufigkeit der Arten abweicht. Die 
Ostracoden-Thone und die mit ihnen wechselnden Kalke enthalten: 

1. Colobodus varius Gieb. h. 
2. Estheria minuta Goldf. s. 
3. Cythere dispar. v. Seeb. *) hb. 
4. Bairdia pirus .· v. Seeb. hh, 
5 .. Corbula triasina v, Schaur. sp. b. 
6. Cardinia (Anoplophora) brevis v. 

Scbaur. **) h. 

7. Myophoria Goldfussii Alb. s. 
8. Gervillia socialis Schloth. h. 
9. subcostata Schloth. b. 

10. Ostrea subanomia Goldf. s. 
11. Lingula tenuissirna Bronn. h. 

Die bezeichnendste Art ist jedenfalls Cythere dispar., oft sehr schön 
erhalten und mit einer Verzierung versehen, wie sie bei tertiären Arten, 
z. B. Cythere Jonesiana Bosq. vorkommt, diese ist an den schlechter er­
haltenen Exemplaren von Weimar kaum noch zu erkennen. 

Trotzdem also eine sehr übereinstimmende Fa;.ma in den Ostracoden­
Thonen und dem Bairdienkalke vorkommt, muss, um nicht den Lagernngs­
Verhältnissen im SO. widersprechende Annahmen zu machen, die Scheid­
ung des Muschelkalks und der Lettenkohlen - Gruppe mitten durch die 
Ostracoden-Schichten gezogen werden. Bei übereinstimmenden Facies ist 
also die Fauna der obersten Muschelkalk-Schichten beinahe identis1:h mit 
der des untersten Gliedes der Lettenkohlen - Gruppe, bei abweichender 
(Trigonodus-Kalke) noch verschieden genug. Jedenfalls stehen beide 
Gruppen der Trias in einem überaus engen Zusammenhang und die 
Gränzbestimmungen sind nur im Interesse der klareren Uebersicht gezogene 
künsdiche Abschnitte. An diese Auseinandersetzungen schliesse ich zu­
n&chst eine Uebersicht der Fauna des Muschelkalks bei Würzburg. 

*) Diese Art ist im Bairdieukalke sehr selten, ich ken.ne sie _daraus erst in einem 
Exemplare vom Rothhofe zwischen Rottendorf und Effeldorf. 

••J Erläuterungen über diese Art s, unten bei der Liste der Fauna des Bairdien­
kalkes. 
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Uebersicht der Fauna des 

1 1. 2. 3. 4 • 5. 
--- . - ~ ------

...i ...i "' 
.; 
= "; 

~ 
... ...i 0 ... "' .s ... „~ = = = „ ... 

"' „" „ ::Q <.!:! ~ 
„ "" ~ ~ 

„ 
1 .~ 

~ 
Q) 

~ „"' d~ ,Q ... ·~ " = „ p:: 00. „ „ :~ Q „ 
" ~,Q = "' ... .... "" ·;::: .... Q) 

1:1 "' 0 ~ .fl ,Q .... 
0 = p ::;::: p 

---r==~ =o-:~=--~=-
Nothosaurus Münsteri v. Mey. 1- -1-1-mirabilis v. Münst. 
Placodus gigas Ag. * 
Hybodus major Ag. * 

tenuis Ag. * * 
plicatilis Ag. * 
obliquus Ag. 
angustus Ag. 

Saurichthys Mougeoti Ag. 
apica.lis Ag .• 
acuminatus Ag. * 

Thelodus infiexus Schmid. * 
iufiatus Schmid. -

Acrodus lateralis Ag. . * 
Ga!llardoti Ag. 
substriatus Schmid sp. 
pulvinatus Schmid sp. 

Strophodus ovalis Schmid sp. - * 
augustissimus Ag. sp. 

Colobodus varius Giebel 
Amblypterus decipiens Giebel° * * * 
Pemphix Sueurii Desm. sp. * 
Estherfa minuta Goldf. sp .. 
Cythere angusta Sandb. n. sp. * 

dispar v. Seeb. 
Bairdid pirus v. Seeb. 
Serpula socialis Goldf. exp. * 
Spirorbis valvata Goldf .. 
Ceratites nudosus Brug. 

a. var. r.ompressus 
b. typus 

Ceratites semipartitus Gaill . 
. Rhyncholithus hirundo Faure-Big. ..,.... 

Conchorhynchus avirostris Blumenb. * 
Nautilus bidorsatus Schloth. * 
Holopella Hehlii Zieten sp. 

obsoleta Schloth. s. * 
Schlotheimi Quenst. * * * 
scalata Goldf. sp. * * 

Pleurotomaria Albertina Ziet. sp. * 
Macrochilus sp. 
Natica oolithica Zenk. * 

Dunkeri Schaur. 
Latus s 10-4---.-

2 1 
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Natica Gaillardoti Leufroy 
DPntalium laeve Schloth. 

Uebertrag 

Pleuromya musculoides Schloth. sp. 
- compressa Saudb. 

Corbula gregaria Schlotb. sp. 
Trigonodus Sandbergeri v. Alberti 
Cardinia (Anoplophora) brevis Sc·haur. sp. 
Myopboria vulgaris Schloth. • 

- simplex Stromb. 
- elegaus Dunk. 
- iutermedia Schaur. 
- elongata Giebel 
- laevigata Scbloth. • 
- securiformls Sandb. 
- pea anseris Schlotb. • • 
- Goldfussii v. A lberti 

Nucula Goldfussii v. Alberti • 
- elli ptica Goldf. • 

Leda Schlotheimensis Pirard sp. . 
Myocoucha gastrocbaena Dunk, sp. • • 
Myalina v~tusta Goldf, • . • • 
Gervillia subcostata Goldf, 

- substriata Credn. 
- costata Schloth. 
- sociafü Schloth. 

Lima striata Schloth. • • • 
- costata Goldf. . • • 

Pecten reticulatus Goldf. 
- Albertii Goldf. 
- discites Schloth. 
- laevigatus Schloth. • • • 

Hinnites comtus Goldf. • 
Ostrea com plicata Goldf. 

- spondyloides Goldf. j. 
- subanomia GQJdf. • • 

Terebratula vulgaris Schloth. 
Spiriferina fragilis Schloth. sp. • 
Spirigera n. sp. . • • • • • • 
Retzia trigonella Schloth .. sp. • 
Discina dlscoides Schloth. sp. 
Lingula tenuissima Bronn 
Cidaris grandaevus Goldf. • 
Acroura sp. • • • • , 
P~ntacrinus (sp. n. ?) 
Encrinus liliiformis Schloth• • • 

Summe 86 Arien • • • • • • 

1. 

2 

• 
• 

• 

• 

• 

• • 

• 
• • 

• • 

14 
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Aus der Tabelle ergibt sich zunächst, dass die von mir als Muschel­
kalk bezeichneten Schichten im Ganzen bei Würzburg 86 ;Arten enthält, 
von denen 59 Anneliden, Mollusken und Radiaten, die übrigen Crustaceen 
und Wirbelthiere sind. 

Die Schieferthone enthalten die geringste Anzahl, die unteren 9, die 
mittleren 4, die oberen wieder 9, die plattenförmigen, namentlich an Bi­
valven reichen Kalksteine die grösste Zahl der Arten. Auf die Enkriniten­
Bänke ist nur eine sehr kleine Zahl von Arten beschränkt, z. B. Retzia 
trlgonella und Spiriferina fragilis und sie können bei Wurzburg nicht, wie 
anderswo als wichtigstes Eintheilungs-Moment verwendet werden, eher noch 
lassen sich die Schichten im Grossen als Bänke ohne Ceratitan, 
Bänke mit Ceratites nodosus und füinke mit Ceratites semipartitus auf­
fassen, auch der oberste Kalk und die ihm aequivalenlen Ostracoden-Thone 
haben bis jetzt keine Ceratiten dargeboten. 

Die charakteristischen Formen der Schlammbäuke bleiben von unten 
bis oben beständig, d. h. Lingula tenuissima, Cythere angusta kommen 
sammt jenen schwarzen Körperchen, die oben (S. 164) als Koth von An­
neliden angesehen wurden, ebensowohl in den tiefsten als in den Schiefer­
thonen unter un.d über der Bank der Terebratula vulgaris var. cycloides 
vor. Lingula gebt noch weiter hinauf, aber die Ostracoden der obersten 
Schieferthone sind specifisch verschieden von denen der mittleren und 
unteren. 

Dass die Fauna, welche im W ellenkalke vorkommt, nach der Unter­
brechung durch die ungünstigen Lebensbedingungen während der Zeit der 
Anhydrit-Gruppe *) nur zum kleinsten Theile ·erlosch, geht aus der Tabelle 
mit Bestimmtheit hervor, indem in der unteren Gruppe (Schichten der 
Myophoria vulgaris, erste Bank des Encrinus liliiformis und untere Schie­
ferthone) 25 Arten des Wellenkalks wieder auftreten, wovon 20 auch in 
höhere Schichten übergehen, 5 aber mit dem Ende der unteren Gruppe .bei 
Wiirzburg erlöschen. Diese Arten sind Hybodus tenuis, Holopella scalata, 
Myoconcha gastrochaena, GerYillia costata, Lima costata. Einige andere 
Arten des Wellenkalks treten erst in höheren Schichten des Muschelkalks 
wieder auf, z. B. Spiriferina fragills, Nautilus bidorsatus etc. 

Bezüglich des Zusammenhangs der Muschelkalk-Fauna mit der Letten­
kohlen-Gruppe ist vor Allem zu bemerken, dass mit dem obersten Gliede 

•) Diese ist, wie öfter erwähnt, bei Würzburg ganz petrefactenleer, dass anderswo 
Petrefacten vorkommen, ist erst vor Kurzem von Eck sehr · gut nachgewiesen worden. 
Deutsche geoL Gesellsch. X VIII. S. 669 ff. 



SANDßERGER; Die Gliednnng d. Würzburger Trias 11, ihrer AequlvalentP. 185 

derselben bei Würzburg, dem Grenz-Dolomit, nur 4 Arten, mit den tieferen 
Gliedern derselben aber 18 Arten gemeinschaftlich sind, welche fast sämmt­
lich dem oberen Muschelkalke angehören. Nur 6, Pecten Albertii, P. 

discites, Terebratula vulgaris, Lingula tenuissima, Hybodus plicatilis und 
Acrodus later.alis reichen von den Schichten der Myophoria vulgaris bis 
in die untere Lettenkohlengruppe herauf. Der enge Zusammenhang der 
Fauna des oberen Muschelkalks und der auf ihn folgenden unteren Let­
tenkohlengruppe tritt demnach sehr deutlich hervor, doch ist besonders 
hervorzuheben , dass die gemeinsamen Arten zur Hälfte aus Wirbelthieren 

und Crustaceen bestehen. 

Vergleicht man die Entwickelung des Würzburger Muschelkalks, wie 

sie sich auf Grund der jetzt bekannten genauen Profile und der paläonto­
logischen Statistik darstellt, mit der anderer Gegenden, so ergeben sich 
Resultate, welche an Interesse die bei der ersten Behandlung des Gegen­
standes 1864 (Würzb. 'uaturw. Zeitschr. V. Bd; S. 229 ff.) erhaltenen 
überbieten. · Wesentlich erleichtert ist die Vergleichung dadurch, dass seit­

dem auch aus anderen Theilen Frankens Profile von Gümbel *) und aus 
der Gegend oberhalb Heidelberg vorläufige Mittheilungen von Benecke **) 
vorliegen, welche meine friiheren Resultate bereits berücksichtigen, sowie 
dass 0. Mösch ***) den Aargauer Muschelkalk detailirt schilderte. Mit 
seiner Darstellung sind die früher von mir bei vielen Excursionen in dem 
gegenüberliegenden Theile von Oberbadtln aufgenommenen Profile völlig 

in Ucbereinstimmung. Die Thüringer und Braunschweiger Schichtenfolge 
wurde nach den bereits früher erwähnten Schriften von Credner, Schmid, 
v. Seebach und v. Strombeck z. Th. auch nach eigener Ansicht in die Ver­
gleichung hereingezogen: 

Die unterste Region, die der Hornsteinkalke und dolomitischen Mer­
gel jst in allen hier in Betracht kommenden lokalen Entwickelungen genau 

dieselbe, es sind auch in Gegenden deutliche Versteinerungen gefunden 
worden, wo sie seither nicht bekannt waren. So sah ich bei Hrn. Platz 
in Karlsruhe Myalina vetusta, Gervillia costata, Corbula gregarja und Na­
tica oolithica, theilw\)ise sehr schön erhalten , weiche er im oolithischen 

Hornstein dieses Niveaus bei Pforzheim gefunden hatte. V:on Koch und 
Platz werden auch die darauffolgenden Bänke der Myophoria vulgllris bei 

lil~~mersheiia, und an . qer . Heidelberg - Würzburger Eisenbahn .angeführt, 

•) Bavaria IV. Band XJ. Heft is65. 
,..) Jahrb. für Min. 1867 S. 451 f, 

**'") Geol. Beschreibung des Aargauer Juta S. 23.,.-31. 
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während sie sonst unter der ersten Enkriniten-Bank nur noch von Güm'bel 
bei Bayreuth angegeben werden. Bei Karlsruhe und an anderen Orten 
von Oberbaden und der Schweiz fehlt sie ganz, aber auch in Thüringen 
wird sie nirgends als charakteristische Lage erwähnt. Bei Wiirzburg spiel­
ten diese Bänke und die mit ihnen wechselnden untersten Schiefertbone 
jedenfalls eine weit wichtigere Rolle, als die erste Bank des Encrinus Jilii­
formis, die auch in Thiiringen keine besondere Bedeutung erlangt, so dass 
die ihr aufgelagerte Bank der Lima striata dort mit Recht weit öfter als 
Naiue der ganzen Abtbeilung gebraucht wird, als die Bez~ichnung "En­
kriniten-Kalke." Im Südwe8ten, durch ganz Mittel- und Oberbaden und 
der Nordsehweiz geht aber eine mächtige Entwickelung des Enkriniten­
Kalks m1d zwar stets in drei Bänke gctheilt, ebensowohl hindurch, als in 
0. bei Bayreuth und bei Braunschweig. Schlesien und Riidersdorf fehlt der 
Enkriniten-Horizont_ als ·solcher gänzlich. Die Bayreuther Enkrinitenkalke 
zeichnen sich noch ganz beMnders durch ihre prachtvollen Wirbelthierreste aus. 
Schielerthone mit nCypris", offenbar meine Cythere angusta, Discina und 
Lingula werden seither nur von Koch in Leonh. Beitr. zur geol. Kennt­
niss Badens II. S. 15 als Zwischenlagen der Enkrinitenbänke am oberen 
bad. Neckar erwähnt, setzen also auch nach Südwesten durch. 

Zunächst kommt dann an der Basis der Plattenkalke, welche. zuerst 
Ceratites nodosus enthalten, eine dünne Lage in Betracht, in welcher Nu­
cula Goldfussli, N. elliptica und Dentalium laeve in grösster Anzahl zu­
sammenliegen. Diese Lage habe ich bei Karlsruhe und Würzburg sehr be­
ständig gefunden, sie wird auch aus Thüringen von Crtdner *) und von 
Braunschweig von Strombeck **) erwähnt. Vielleicht ist sie noch weiter 
verbreitet, aber bis jetzt übersehen worden. Die Plattenkalke mit Pecten 
discites, wie bei Würzburg, setzen über Kissingen und Meiningen, wie ich 
11elbst beobachtet, nach Thiiringen fort und sind auch bei Braunschweig 
sehr schön entwickelt, dagegen kenne ich die Bank der Spiriferina fragilis 
mit Encrinue zusammen zwischen denselben bis jetzt nur auf etwa 5 Stun­
den Entfernung bei Würzburg, ohne Encrinus aber in gleicher Höbe auch 
bei Rothenburg an der Tauber und Hasmersheim. In Oberbaden und der 
Schweiz ist sie ebenso wohl unbekannt, wie in Thüringen und Braun­
echweig. Schieferthone mit Crustaceen werden in dieser Region, besondere 
zunächst der Bank der Terebratula vulgaris erwähnt bei Weimar von 

*) Deutsrhe geol. Gesellsch. m. S. 367. 

••) Deut.Bebe geol. Gesells~h. J. S. _ 128. 
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v. Seebach*). Auch sie gehen über Kissingen (Oerlenbach), wie ich eelbst 
gesehen habe, direct nach Meiningen herüber und sind also Jetzt vom 

oberen badischen Neckar bis Weimar bekannt. Genauer untersucht sind 
sie nur bei Würzburg. Ich werde später auf die grosse Wichtigkeit die­
ser Schlammschichten für die Beurtheilung des Aequivalents des Muschel­
kalks in den Alpen zurückkommen. 

Ueber den Plattenkalken mit Pecten discites liegt bei Wiirzburg die 
östlich bis Marktbreit, ' nördlich von Kissingen bis zur meiningen'schen 
Grenze von mir selbst und siidwestlich von Würzburg bis zur Gegend 
von Hasmersheim am oberen badischen Neckar beobachtete Bank der Te­
rebratula vulgaris var. cycloides Zenker. Sie ·wird bei Meiningen von 
Emmrich: bei Cobul'g von Schawroth, bei Jena von Schmid, bei Wei­
mar von v. Seebach erwähnt, ich kenne sie am weitesten nördlich noch 
von Kösen bei Naumburg .. Schon in der ersten Abhandlung führte ich 
sie als wichtigen Beweis der übereinstimn.rnnden Entwickelung des Mu­
schelkalks in Franken und 'l'hiiringen an, sie hat neuerdings noch eine 
erhöhte Wichtigkeit durch die Entdeckung der Halobia Bergeri v. Seeb. *f) 
erlangt, welche nach v. Fritsch mit Sicherheit diesem Niveau angehört. 
Die .Cycloides-Bank" fehlt im Aargau, in Ober- und Mittelbaden, in 
Würtemberg, vielleicht mit Ausnahme der badischen Grenze bei Heilbronn 
nicht minder bei Bayreuth , sowie bei Kassel , Braunschweig, Rüdersdorf 
und in Schlesien gänzlich. 

Die nächst höhere Bank in Thüringen, der Glaukonitkalk fehlt da­
gegen bei Würzburg, soviel ich weiss, auch am Südwestrande des Thti­
ringer Waldes, bei Meiningen und Coburg, ist aber bei Jena, Weimar, 
Rüdersdorf und Bayreuth vorhanden. Sie bildet ein Bindeglied zwischen 
Rüdersdorf und Thüringen, wie die Cycloides-Bank zwischen Thüringen 
und Franken. 

Die oberen Kalke des Ceratites nodosus sind in allen hier berührten 
Muschelkalk - Gebieten dieselben, es knüpft sich daher an sie kein beson­
deres Interesse. In mehreren Gegenden scheint Ceratites semipartitus und 
die ihn begleitende Myophoria pes anseris kein besonderes Niveau einzu­
nehmen, wie z. B. in Braunschweig und Hannover, wo Ceratites nodosus 
und Myophoria pes anseris an demselben Stücke bei Liineburg beobachtet 
worden sind, bei Würzburg aber und ebenso am oberen badischen Neckar 

•J Deutsch. geol. Gesellsch. IX. S. 202. Die abgebildete, angeblich kreisrunde 
Bairdia scheint nicht einen Crustaceenrest, sondern einen jener räthselhaften Körper dar-
za1tellen, welche &mper für Kothklümpchen von Anneliden hält. . 

*') Deutsche geol. Gesellsch. XVIII. S. 7. 
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bei Kissingen (Oerlenbach und Münnerstadt), bei Hothenburg an der Tau­
ber bildet er ganz bestimmt einen eigenen höheren Horizont, ob auch in 
Thüringen, muss sich durch weitere Nachforschungen zeigen. 

Südöstlfch schliesst der Muschelkalk mit dem ächt schwäbischen Ni­
veau des Trigonodus Sandbergeri, \VClches eine Stunde von der Stadt bei 
Randersacker beginnend, bei Rothenburg an der Tauber nach Würtemberg 
hinübersetzt und auf beiden Seiten des Schwarzwaldes bis in die Nord­
schweiz bekannt ist. Es ist diess eine orographisch, wie paläontologisch 
gleich interessante Schicht, deren glänzendste Entwicklung in das Herz 
von Wörternberg, in die Gegend von Rottweil nnd Ludwigsburg fällt. 
Südlich hat Dr. Benecke zuerst bei Eubigheim an der. Heidelberg'.Würz­
burger Eisenbahn die Ostracoden-Thone mit Bairdia pirus und Cythere 
dispar getunden, die NW. von Würzburg iiberall vorhanden sind und ohne 
petrographische Unterschiede bis Weimat durchsetzen, woher sie zuerst 
v. Seebach beschrieben hat. E11 gibt keinen besseren Beweis für meine 
schon friihe.r ausgesprochene Ansicht, dass Wiirzbnrg der Wendepunkt der 
thüringischen und schwäbischen Muschelkalk-Entwickelung ist. 

Seither ist noch nirgends des Aeq11ivalents des Muschelkalks in den 
östlichen Alpen erwähnt worden , von den westli.chen, wo alle Trias-Ge­
steine metamorphosirt und petrefactenleer sind ' kann ohnehin hier über­
haupt noch nicht gesprochen werden. Die Ansicht, dass der sogenannte 
Muschelkalk' der Alpen -ein Aequivalent des ausseralpinen W ellenkalk's, 
der Anhydrit-Gr!1ppe und des Muschelkalks sei, habe ich schon in meiner 
ersten Abhandlung und neuerdings in der ersten Abtheilung der jetzigen 
als unhaltbar· nachgewiesen, es kann das Aequivale t des Muschelkalks 
nur noch in dem unteren Theile jener mergeligen und hoiligen, bei' Reutte 
und an vielen anderen Orten der Ost- und Südalpen uftretenden Gruppe 
gesucht werden, welche man Partnach-Schiefet genan t hat. Eine solche 
Ansicht hätte noch vor kurzer Zeit als sehr gewagt be rachtet werden dür·­
fen, ich glaube aber, dass der in dieser" Arbeit. g führte Beweis einer 
partiellen Ersetzung der Kalksteine durch Schiefertho e mit Lingula und 
Ostracoden in allen Niveaus des Muschelkalks in Franken und Thü­
ringen hinreicht, die Möglichkeit einer völligen E etznng der Kalke 
an anderen Stellen durch Schieferthone mit einer ar en und einförmigen 
Fauna, in welcher nur äusserst langsam Arten erlöse en und durch ähn­
liche substituirt werden, begreiflich und wahrscheinlich zu finden. So we­
nig nun in Thüringen und Franken zwischen· den Ost acoden-Thonen des 
obersten Muschelkalks und den Bairdienschichten d r Lettenkohle - eine 
andere, als mehr oder weniger willkürliche pe~rograp ische . Grenze . gezo· 
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gen werden kann, so wenig wird sie sich in den Alpen in der Region 
zwischen den Cephalopoden-Kalken von Reutte etc. und dem Lunzer Sahd­
stein ziehen lassen. Eine der wichtigsten Muscheln dieser Region, die 
Gattung Halobia, ist zudem in einer alpinen Arten äusserst nahestehenden 
Form im thiiringiscben Muschelkalke gefunden. 

Als Gesammt - Resultat der hier niedergelegten Untersuchungen er­
gibt sich: 

1) Der schwäbisch-nordschweizerische Muschelkalk ist durch eine grosse 
Einförmigkeit der Facies und überwiegende Entwickelung der Enkri­
niten -Kalke ausgezeichnet. 

2) Der Muschelkalk Mitteldeutsehland's (Nordbadens, Franken~ und 
Thüringen's) zeigt die- manchfaltigste Gliedernng µnd eine vollständige 
Entwickelung aller seither beobachteten Facies , er bildet zweifellos 
eine eigene, wahrscheinlic~ durch geringe 'l'iefe des Meeresbodens und 
die Nähe einmündender Flüsse bezeichnete Provinz des Mnschelkalks 
mit der reichsten seither beobachteten Fauna. 

3) Die äussersten norddeutschen Muschelkalkgebiete schliessen sich mei­
stens der thüringischen Entwickelung enger an, als der schwäbischen. 
Das oberschlesische besitzt unter ihnen die geringste Gliederung und 
wahrscheinlich im Rybnaer K,alke nur den Vertreter des oberen Muechel­
kalks. 

4) In den Alpen ist der ächte Muschelkalk (eicl. Wellenkalk) vermuth­
lich ausschliesslich durch den unteren Theil der Bänke zwischen 
Lunzer Sandstein resp. Hallstädter Kalk und den Reißinger Schich­
ten vertreten. 

Zur bequemeren Ueb.ersicht dient die beigegebene Tabelle. 

Der· Zweck der gegenwärtigen Arbeit ist nicht, umfassenderer Weise 
die Fauna des Muschelkalks zu "beleuchten, es bleibt diess vielmehr spä· 
teren Mittbeihmgen vorbehalten. 

Würzburg, am 14 •. November 1867, 

Wiirsllvrer nat111'wiu811Hhaftl, Zei&schrlft. VI- Bel. 
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Oe1tliche Al.p1i'n. 

Uebersicht des Muschelkalks bei Würzbnrg und 

Canton Aargan 
und 

Oberbaden. 

Gegend 
von 

Carlsrohe. 
Würzburg. 

Trigonodos-Dolomit Trigonodus- Dolomit ·Im lwesten Ostracoden-Thone. 
mit Hornstein. (Ubstadt, Bruchsal). In Osten Trigonodos-Kalk. 

Dolomitischer Kalk 
mit Hornstein. 

Bänke mit Ceratites 
semipartitus. 

Dolomitischer Kalk 
mit Hornste,in, 

Bänke mit Ceratites 
semipartitos. 

1 lattenkalk mit Ceratites 
nodosus (typos). 

Glaukonit-Kalk fehlt.) 

Bank der Terebratula 
vulgaris var. cycloides. 

"lattenkaike mit Pecten 
di cites und Cer. nodosos 
w• chselnd mit Scb.ieforthon 

(Cythere, Lingula). 

Oilere Enkriniten-Bank mit 
Spiriferina fragilis und 

Cer. nodosus. 

P!Rttenkalke mit PPct. disc. 
u. Cer: riodosos, wechselnd 

mit Schieferthon , zu unterst 
Bänke voll Dentalium u. 

Nucula. 

Plattenkalke .. mit Myoph. 
Tulgaris u. Gerv. costata, 
wechselnd mit Schiefertbon 

(Cytbere„ Lingula). 

Untere oder Haupt-Bank 
des Encrinus liliiformis oben 

mit der Lima-Bank. 

Plattenkalke mit Myoph. 
vulgaris · u. Gerv. costata, 

wechselnd mit Schieförthon. 

Hornsteinbänke und 
dolo.!Ditische , ~erg_el 
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de1• Aequivalente in anderen Gegenden. 

Thüringen. Bayreuth. Braunschweig. 

1 

Ostracoden-Thone. 
1 

Oberer Grenzdolomit. 

CD 
..-1 

= Bänke mit Cerat. semipartitus Bänke mit Ceratites 
.„ 

= ~ noch nirht ausgeschieden. semipartitus. .s = -;:;-
..c CD z " ..c :a " ~ 

Glasplatten mit Cer. nodosus " ~ Bänke mit Cer. nodosus. 00 ID 

u. Naut. bidorsatus. 1 ·.: = „ „ 
= .::l .., „ .... Q 
0 „ ·.: 

Glaukonitkalk (nördiich vom 
"d 
0 :0 :::i· 

i'<I< ..C· ..c. 
Thüringer Wald bei Weimar, Glaukonit-Kalk. " i;.. 

Jena). 
' 

.:!l 
~ 

Bank der Terebratula Bank der Terebr. vulg. 
vulgaris var. cycloides. var. cycloides fehlt. -. > 

Plattenkalke mit Pecten dis-
<lites mit Srhieferthon wech-

] selud (Cythere etc.) 
= .... CD ... = ..c „ 
" ~ = Obere Enkriniten- Pemphix- :g 

CD 
CD 

Bank fehlt. ::::: r:n .E! „ 
1 ... 

Kalk. „ CD = ... CD .s „ i::i ·s ... 
Plattenkalke mit Pecten „ .5 

discites, zu unterst Nucula iS = u. = 
Dentalium. = „ 

.. ' ,-... -~ 

.; ' 

Enkriniten- Enkriniten-Kalk 8 Bänke ~ 
:.:: ,. 

Kalke mit mit vielen Sauriern und = 
der Lima Bank. Fischen. i :s 

= "'1 

' 
Oolithischer Kalk Schichten der Myoph. vulga- PJattenk~lk mit i'\chieferthon 

und ris und Lima striata. wechseln:d. 

Hornsteinbänke. Gelber Mergel mit Dolomit- Dolomltischer Mergel. . 
.Platten uud Hornstein.-

u.• 



l,ilJ lhjrmodu.r-/(af/ce- o. v ffliir.dl/,tr_y. 

(tl,,.traepden -Tho11«, w v. fffirzbray) 

2,fi?. llid.rtigellullce mitursemtizarbi"" . .. J4 

4,!J. /{u/!csteine mit ein::elnen. 

l'etrfj'acrenodnken 

l'eti•efadenba'nken . .. 

f},R7 ßank d7'ereb. VL1ly.var .c.!feu„äes 

/?.!.?. J'deijerthon mit (t;there u. loftNbllre,,, 

/ /.J. Sdtirfartlt(!1t "''" .li:alkb«nkclren 

o,.J.Y Feste.Dank . 

/,Otl. Seltir,fer mzt Ka:lkloz(lllen . . 

/, 17. .i'dtlrftrthM mzc li:alkbanken. 

q55 &ltt~r mi~Kalkknollell- . . , .,. 
t? 3tJ. ßncr·ßa.nk etc]f mlto/zi"f/.fr<Z?tlis. 

1;JQ. lf'Ulstiye i(Qffe mit; elizz.elnerz, 

&lt1fjerbfg12la_?en . . . 

q lb. .Bank '1uc,,f111d. u.O.rtrea . .... .. . .... . 

efdtf. #0!.rttje Kalke. . . . . . . 

f?O'tJ. h.Yte Kalkbank . .. 

- &,r'7C-&mfJ'b-;;,,,,,__ . . - .-. -.. - . .,., ~.cc.~~----,-.n 
(/,t7fßel/ik 1121'/-..l/üna s t riata . . . _ . . 
O, '.Yo Sl'luifertno11 7l'ltt ..lll'17u1a u . .Disct7'•~ e? P.1'. Petr fj"aeCefl. -ßank . . 

qi?J. Srltif7l>rtnp;z mzt Kalkbti"nken... . 

f?StJ . .Banle nu'tJ(.!fP/lh. vuf?ari; ... 

q.:JP. Sclti'J'CrthPn. . . . . . . . . . . . . . . . ...... . . .II. 
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